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Sommer 2025
Slow Trails in Kärnten: Leichte Wanderungen zwischen Bergen und Seen

Schritt für Schritt auf einer Reise zu sich selbst 


In Kärnten gibt es bereits 19 Slow Trails quer durchs Land, die zum Entspannen, Kräfte sammeln und zur Entdeckungsreise in atemberaubender Natur einladen. Slow Trails sind entspannte Wege in Seenähe, bis zu zehn Kilometer lang und mit weniger als 300 Höhenmetern. Auf keinem der Slow Trails ist man länger als drei Stunden unterwegs, was die meisten Wanderer und Spaziergänger aufgrund der vielen Besonderheiten und der Kurzweil ziemlich schade finden. Doch keine Sorge: Es gibt mit speziellen Aussichtspunkten, Schaukeln, Hängematten und Bänken an ausgewählten Logenplätzen ausreichend Möglichkeiten zum Verweilen. Jede der Touren verfügt über einen eigenen Charakter, jede erzählt ihre eigene Geschichte. Es geht um Kraftorte und Traditionen, schützenswerte Flora und Fauna, alte Sagen und mystische Begebenheiten sowie Kunst und Kultur in mannigfacher Ausprägung.
Folgende Slow Trails können in Kärnten erkundet werden: 
Slow Trails in der Region Mittelkärnten:
Slow Trail Längsee
Stille Wasser sind im Falle des Längsees zwar nicht allzu tief, dafür aber umso entspannender. Die Route des Slow Trail Längsee führt an den Ufern des größten Mittelkärntner Badesees, vorbei am historischen Stift St. Georgen, über den Weiler Rottenstein nahe an das Westufer, vorbei am Golfplatz und zurück zum Strandbad, wo auch gleich ein Sprung ins Wasser zu empfehlen ist. Zum Durchschnaufen befinden sich mehrere Sitzbänke auf der Strecke, deren spektakulären Blicke auf den See, das Stift und auf die Karawanken zum Verweilen einladen.
Slow Trail Flattnitzer See

Die Flattnitz ist ein geschichtsträchtiger Passübergang inmitten der Gurktaler Alpen und verbindet Kärnten und die Steiermark. Neben dem guten Rauf als Langlaufzentrum im Winter lädt der rund 2 Hektar große Flattnitzer See zum Umwandern und die Seele baumeln lassen ein. Wie ein Opal liegt der tiefblaue See inmitten der Nadelwälder. Tipp: Für junge Slow Trail-Geher empfiehlt sich ein Abstecher zum Almen Wasserweg, der unmittelbar an den Slow Trail anschließt und sieben Spielstationen zum Thema Wasser bereithält.

Slow Trail Urbansee

Im Reich der Wimitzer Berge liegt die Gemeinde Sankt Urban. Der gleichnamige Urbansee liegt in einem 140 Hektar großen Landschaftsschutzgebiet, das die Heimat für zahlreiche prächtige Vertreter aus Flora und Fauna bildet. Slow Trail-Wanderer werden in die Geschichte rund um Rhiannon, die Hüterin des Urbansees und Mithras, den Gott der Sonne und des Lichts, eingeweiht. Faszinierende Natur, Geschichte, Abenteuer und ein Hauch von Mystik lassen den Slow Trail zu einem großartigen Ereignis werden und tragen zu einer Reise in die eigene Mitte bei.

Slow Trails in der Region Millstätter See – Bad Kleinkirchheim – Nockberge 

Der Slow Trail Mirnock hat eine lange Tradition als Weg mit besonderen Qualitäten. 
Er liegt am Fuße des geheimnisvollen Weltenberg Mirnock, der auch Heimat der Sage vom Mirnock-Riesen und dessen unglücklicher Liebe zu einer Fischertochter ist, und bietet immer wieder atemberaubende Ausblicke auf den Millstätter See. Vor allem bei Sonnenuntergang!

Der Slow Trail Südufer am Millstätter See bringt Wanderer so nah an dessen mineralstoffhaltiges Wasser, wie kein anderer: Am stillen, naturbelassenen Ufer schlängelt sich der Pfad von Seeboden vorbei an versteckten Buchten und Sandstränden. Das Südufer zeigt verborgene Seeberührungen und erzählt an Info-Tafeln Geschichten über das Seeleben, Bootsarchitektur und Fischerei, dazu laden Hängematten an lauschigen Plätzen zum Entspannen ein. 

Am Fuße von Mirnock und Wöllaner Nock führt der Slow Trail Afritzer See idyllisch durch das artenreiche Landschaftsschutzgebiet, in dem über 15 Fischarten und Edelkrebse leben. Von seinem Start an der Südseite des Parkplatz Seepark – gut erkennbar am Eingangstor aus den gekreuzten Bootsspanten – bis nach Feld am See laden an den schönsten Stellen Hängematten und Sitzmöglichkeiten zum Innehalten ein. 

Slow Trail Maltschacher See

Wie eine Oase der Ruhe liegt der Maltschacher See bei der Stadt Feldkirchen an den Ausläufern der Nockberge. Wiesen und Wälder umsäumen ein verborgenes Paradies, eine kostbare Kulturlandschaft, gesegnet mit Wein und einem Hauch von Süden, voller Gelassenheit und Lebenslust. Hier wird Zeit zur Nebensache. Es ist ein Rückzugsraum voller Stille und Schönheit, familiär und idyllisch, traditionsreich und genussvoll, im Zentrum stets der glitzernde See. Eine Landschaft, die verwandelt.
Slow Trails in der Region Wörthersee – Rosental 

Der Slow Trail Römerschlucht führt die Wanderer ein wenig weg vom pulsierenden Leben des Wörthersees. Er startet in der mystischen Römerschlucht, deren Bach über mit Moos bewachsene Steine ins Tal plätschert. Am oberen Punkt der Römerschlucht angekommen öffnet sich die Landschaft und der nun sanfte Waldweg führt um den einsamen Forstsee hin zur Veldener Aussicht, einem idealen Logenplatz mit Blick auf die Veldener Bucht und die Julischen Alpen. 

Viele Besonderheiten hält der Slow Trail Schaukelweg bereit: Der Opferstein, eine heidnische Kultstätte, die Bergkirche St. Margarethen, die Burgruine Reifnitz und die Kirche St. Anna bieten dem Wanderer auf einer Länge von 6 km viel Abwechslung. Schaukeln und Hängematten laden zum Verweilen und Entspannen ein.

Am Slow Trail Brahmsweg erfährt man die Geschichte Pörtschachs, des ehemaligen kleinen Fischerdorfes, in dem der Komponist Johannes Brahms bevorzugt seine Sommermonate verbrachte. Der kleine, weiße Säulenpavillion auf der Hohen Gloriette oberhalb von Pörtschach bietet einen der schönsten Aussichtspunkte am Wörthersee. Touch Points, ausgestattet mit einem QR-Code, informieren am Weg über das Leben und Wirken von Johannes Brahms, über die Wörthersee Architektur, über die Ruine und das Schloss Leonstain, über den berühmten Klagenfurter Liederkünstler Thomas Koschat und über den Porzellanwarenfabrikant Ernst Wahliss.

Der Slow Trail Yogaweg bietet den Aufbau und die Abfolge einer klassischen Yogastunde mit Körper-, Atem und Achtsamkeitsübungen. Die in den jeweiligen Stationen detailliert beschriebenen Yogaübungen trainieren sowohl die Körperspannung als auch die Beweglichkeit. Die Achtsamkeitsübungen unterstützen die Kraft der Gegenwart zu spüren und zu genießen.
Der Slow Trail Meerauge startet beim Parkplatz Meerauge auf einer Seehöhe von 1.056 m. Bereits hier erwartet den Gast ein imposanter Blick auf die steil aufragenden Karawanken. Ganz leicht steigend geht es durch einen Fichtenwald zu einer der romantischsten Alpenwiesen, zur Märchenwiese, dem höchsten Punkt der Tour. Eingerahmt von hohen Bergen liegt die Wiese in einem malerischen Tal auf 1.170 m Seehöhe. Beim Rückweg geht es wieder zurück zum Highlight dieser Wanderung, dem türkis schimmernden Meerauge.
Slow Trail in der Region Klopeiner See – Südkärnten – Lavanttal 

Einer der schönsten Aussichtsplätze in Südkärnten mit besonderem Weitblick bietet der Slow Trail Kitzelberg am Klopeiner See. Er führt vom Westufer durch den Wald zur Aussichtsplattform, zu deren Füßen der Kleinsee, Turnersee und Klopeiner See wie Spiegel in der Landschaft liegen und zum erfrischenden Bad nach der Wanderung einladen. Die Wassertemperaturen klettern im Sommer regelmäßig auf über 28°C, was den Klopeiner See zum wärmsten Badesee Europas macht. Die weiße Kirche von Stein im Jauntal, die für den uralten Brauch des „Striezelwerfens“ berühmt ist, leuchtet auf ihrer Anhöhe hervor. Tipp: Früh aufstehen lohnt sich. Der Sonnenaufgang am Slow Trail Kitzelberg ist ein Erlebnis für alle Sinne.
Slow Trail Turnersee 

Der Turnersee liegt umrahmt von grünen Wäldern und Wiesen mitten im Natura 2000 Schutzgebiet und gehört zu den wärmsten Badeseen Europas. Die gemütliche, familienfreundliche Rundtour beginnt am neuen Rastplatz Bike Break mit Erlebnisturm und Fahrradparcours. Die Tour führt über schattige Waldwege, saftige Blumenwiesen und ruhige Straßen und du genießt ein grandioses Panorama auf den idyllischen See und die mystischen Karawanken.

Slow Trails in der Region Villach – Faaker See – Ossiacher See 

Ein außergewöhnliches Kultur- und Naturerlebnis bietet der Slow Trail Bleistätter Moor am Ossiacher See, bei dem man durch mystische Moorlandschaften, vorbei an unberührten Uferpassagen und begleitet vom Blick auf den bewaldeten Bergzug der Ossiacher Tauern und der Gerlitzen Alpe wandert. Der Weg führt ab dem Architektur-Denkmal Domenig Steinhaus entlang der Uferpromenade vorbei an Höfen und dann weiter ins weitläufige Bleistätter Moor. Als Variante ist eine Kombination des Slow Trails mit der Ossiacher See Schifffahrt möglich. Der Slow Trail Faaker See führt durch das idyllische Natur- und Landschaftsschutzgebiet am Rande des Drobollacher Moors. Als besonderer Blickfang begleitet den Wanderer der türkisblaue Faaker See und der Mittagskogel, dessen auffällige Form an einen Vulkan erinnert. Der Trail führt über teils naturbelassene Wege zu freien Seezugängen auf der Halbinsel oder direkt nach Faak am See. Einfach untertauchen und neue Lebensgeister wecken! 
Der Slow Trail Kloster Wernberg führt über teils naturbelassene Wege direkt vom Kloster Wernberg mit angeschlossener Landwirtschaft und Fischteichen in ein ornithologisch sehr interessantes Gebiet - die Drauschleife. Dieser besondere Abschnitt von Kärntens Hauptfluss Drau ist wertvoller Lebensraum für Brutvögel aber auch für durchziehende Vogelarten. Eine Hängematte lädt zum Verweilen, mehrere Aussichtsplattform zum Beobachten ein, bevor es dann wieder retour geht. Ein gutes Fernglas kann speziell bei dieser Tour wertvolle Dienste leisten. 
Slow Trails in der Region Nassfeld – Pressegger See – Weissensee 

Auch der 11,6 km lange Weissensee, berühmt für seine fjordartige Landschaft sowie das klare, türkisblaue und trinkwasserreine Nass zudem als einziger See Kärntens ohne Umfahrungsstraße, bietet ein perfektes Slow Trail Szenario. Der Slow Trail Weissensee ist ein Uferweg mit einsamen Buchten und Ruheplätzen, begleitet von der Kulisse der Gailtaler Alpen mit Ausblicken zu den stolzen Lienzer Dolomiten. Er ist wahlweise von Neusach (Ronacherfels) zum Ostufer oder in umgekehrter Richtung zu begehen und mit dem umweltfreundlichen Linienschiff „MS Alpenperle“ kombinierbar.

Durch einen dichten Schilfgürtel schlängelt sich der Slow Trail am Pressegger See, schützend eingerahmt von den Gailtaler- und Karnischen Alpen. Aufmerksame Wanderer entdecken hier in der einzigartigen Vegetation mit bis zu drei Meter hohem Schilf, Teichrosen und Tannenwedeln seltene Exemplare aus Flora und Fauna wie Haubentaucher oder besondere Libellen-Arten. Vom Ufer-Steilhang lässt sich der ganze See in seiner Schönheit überblicken und auch hier lohnt nach dem Slow Trail ein Sprung ins Wasser, das - wie übrigens bei allen der vorgestellten Seen - Trinkwasserqualität hat.
Informationen zu den einzelnen Slow Trails erhalten Urlauber auf den jeweiligen Homepages der Regionen sowie unter: https://www.kaernten.at/slowtrails/
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